
Rhein-Kreis Neuss 
  

Neuss/Grevenbroich, 22.09.2015  
 
An die   
Mitglieder des Schulausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  
stv. Mitglieder des Schulausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  
die nicht dem Schulausschuss angehören 
 
An den Landrat und die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 5. Sitzung 

des Schulausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Donnerstag, dem 01.10.2015, um 17:00 Uhr 

Kreishaus Grevenbroich 
Kreissitzungssaal (1. Etage) 

Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich 
(Tel. 02181/601-2171 und -2172) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 
 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

   
 2.   Errichtung und Änderung von Bildungsgängen an den 

Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss 
 

   
 2.1.   Errichtung neuer Bildungsgänge am BBZ Grevenbroich 

Vorlage: 40/0843/XVI/2015 
 

   
 2.2.   Berufliches Gymnasium für Gesundheit am BBZ Neuss-

Weingartstraße 
Vorlage: 40/0844/XVI/2015 
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 2.3.   Errichtung eines neuen Bildungsgangs am BBZ Neuss-
Weingartstraße 
Vorlage: 40/0845/XVI/2015 

 

   
 2.4.   Erhöhung der Zügigkeit eines Bildungsgangs am BBZ Neuss-

Hammfeld 
Vorlage: 40/0851/XVI/2015 

 

   
 3.   Internationale Förderklasse am BBZ Grevenbroich 

Vorlage: 40/0846/XVI/2015 
 

   
 4.   Unterbringung von Flüchtlingen in der Sporthalle des BBZ 

Grevenbroich 
Vorlage: 40/0847/XVI/2015 

 

   
 5.   Änderung der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen 

im Rahmen der offenen Ganztagsschule an Förderschulen des 
Rhein-Kreises Neuss 
Vorlage: 40/0849/XVI/2015 

 

   
 6.   Entwicklung der Schule am Chorbusch in Dormagen 

Vorlage: 40/0848/XVI/2015 
 

   
 7.   Mitteilungen  
   
 8.   Anfragen  
   

Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1.   Besetzung der Schulleitungsstelle am BBZ Dormagen 

Vorlage: 40/0850/XVI/2015 
 

   
 2.   Mitteilungen  
   
 3.   Anfragen  
   
 
 
 

 
 
 
Rainer Schmitz 
Vorsitz 
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Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr folgende 
Räume im Sitzungsbereich des Kreishauses Grevenbroich zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum V/VI 
 1. Etage 
 02181/601-2050/2060 
 
SPD-Fraktion: Besprechungsraum I 
 Erdgeschoss 
 02181/601-2110 
 
 
Parkplätze stehen in der Tiefgarage des Kreishauses Grevenbroich, Einfahrt "Am 
Ständehaus", zur Verfügung. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Parken auf dem Rondell vor dem 
Haupteingang des Kreishauses Grevenbroich nicht gestattet ist!  
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.09.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0843/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 01.10.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Errichtung neuer Bildungsgänge am BBZ Grevenbroich 
 

Sachverhalt: 

Vom Rückgang der Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss sind auch die Berufskollegs 
betroffen. Zum Stichtag 15.10.2014 besuchten 8.392 Schülerinnen und Schüler ein 
Berufskolleg des Rhein-Kreises Neuss (- 815, -8,9% im Vergleich zum Schuljahr 2014/2015). 
Eine Maßnahme zur Stabilisierung der Schülerzahlen an den Berufskollegs ist die Errichtung 
weiterer Bildungsgänge, mit denen die Berufskollegs zu Kompetenzzentren ausgebaut 
werden. 
 
Vor diesem Hintergrund beantragt das BBZ Grevenbroich, zum Schuljahr 2016/2017 fünf 
neue Bildungsgänge zu errichten. Beschreibungen der Bildungsgänge sind als Anlage 
beigefügt. 
 
Über den Antrag des BBZ Grevenbroich hat der Schulausschuss bereits in seiner Sitzung am 
01.06.2015 beraten. Die Verwaltung kündigte an, dass in der Oktober-Sitzung des 
Schulausschusses auch Anträge auf Errichtung neuer Bildungsgänge an anderen 
Berufskollegs vorgelegt würden. Nach vorheriger Beratung im Berufsschulbeirat sei 
vorgesehen, alle Anträge gebündelt im Dezember 2015 in den Kreistag einzubringen. 
 
Die Beratung im Berufsschulbeirat erfolgt am 30.09.2015. Die Verwaltung wird über das 
Ergebnis berichten. 
 
 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag zu beschließen, dass zum Schuljahr 2016/2017 
am BBZ Grevenbroich folgende Bildungsgänge errichtet werden: 
 

1. Fachklasse des dualen Systems der Berufsausbildung für Hotelfachleute (Anlage A 1.1 
APO BK) 

Ö  2.1
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2. Einjährige Berufsfachschule Ernährungs- und Versorgungsmanagement (Anlage B 2 
APO BK) 

3. Einjährige Berufsfachschule für Technik – Fahrzeugtechnik – (Anlage B 2 APO BK) 
4. Berufsfachschule zur Ausbildung staatlich geprüfter 

Sozialassistentinnen/Sozialassistenten – Schwerpunkt Heilerziehung – (Anlage B 3  
APO BK) 

5. Berufliches Gymnasium für Erziehung und Soziales (Anlage D 3 APO BK). 
 
Alle Bildungsgänge sollen zunächst einzügig mit der Option der Zweizügigkeit angeboten 
werden. 
 
 
 
Anlagen: 

Neue Bildungsgänge am BBZ Grevenbroich 2016-2017 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.09.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0844/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 01.10.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Berufliches Gymnasium für Gesundheit am BBZ Neuss-Weingartstraße 
 

Sachverhalt: 

Auf Antrag der SPD-Kreistagsfraktion hatte der Schulausschuss in seiner Sitzung am 
10.11.2014 über die Errichtung eines Beruflichen Gymnasiums für Gesundheit am BBZ 
Neuss-Weingartstraße beraten. Vorgesehen war, diesen Bildungsgang im Rahmen eines 
Modellversuches des Landes NRW zum Schuljahr 2015/2016 zu errichten. 
 
Da die Bezirkregierung signalisiert hatte, dass der Einstieg des BBZ Neuss-Weingartstraße in 
den laufenden Modellversuch nicht möglich sei, wurde auf einen förmlichen 
Errichtungsbeschluss verzichtet. Der Schulausschuss bat die Verwaltung, den Schulausschuss 
über den weiteren Verlauf des Bildungsgangs zu informieren. 
 
Im März 2015 teilte die Bezirksregierung Düsseldorf dem Leiter des BBZ Neuss-
Weingartstraße mit, dass erst nach einer abschließenden Evaluation zum Ende des 
Schulversuchs die Entscheidung getroffen werde, ob der Schulversuch in das Regelsystem 
überführt wird. Da der Schulversuch am 01.08.2013 begonnen habe und auf fünf 
Durchgänge angelegt sei, sei mit der Entscheidung voraussichtlich im Schuljahr 2017/2018 
zu rechnen. 
 
Die Verwaltung hat den Schulausschuss in seiner Sitzung am 01.06.2015 darüber informiert, 
dass Herr Landrat Petrauschke sich persönlich an Frau Ministerpräsidentin Kraft gewandt 
habe, um zu erreichen, dass das BBZ Neuss-Weingartstraße so schnell wie möglich den 
Bildungsgang „Berufliches Gymnasium für Gesundheit“ errichten könne (Anlage 1). Herr 
Landrat Petrauschke hat darüber hinaus die Landtagsabgeordneten aus dem Rhein-Kreis 
Neuss gebeten, das Anliegen des Kreises zu unterstützen (Anlage 2). 
 
Die Ministerpräsidentin hat das Schreiben des Landrates mit der Bitte um Beantwortung an 
das Ministerium für Schule und Weiterbildung weitergeleitet. Das Antwortschreiben des 
Ministeriums ist als Anlage 3 beigefügt. 
 
 

Ö  2.2
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Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
Anlage 1 -Berufliches Gymnasium Gesundheit Schreiben Landrat Min.präsidentin 05.2015 
Anlage 2 - Berufliches Gymnasium für Gesundheit Schreiben Landrat MdL 05.2015 
Anlage 3 - Berufliches Gymnasium Gesundheit Schreiben MSW 07.2015 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.09.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0845/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 01.10.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Errichtung eines neuen Bildungsgangs am BBZ Neuss-Weingartstraße 
 

Sachverhalt: 

Das BBZ Neuss-Weingartstraße beantragt, zum Schuljahr 2016/2017 den neuen Bildungs-
gang „Berufsfachschule zur Ausbildung Staatlich geprüfter Assistentinnen/Assistenten, Fach-
richtung Betriebswirtschaft“ für Hochschulzugangsberechtigte zu errichten. 
 
Der Antrag ist als Anlage beigefügt. 
 
Der Berufsschulbeirat wird am 30.09.2015 über den Antrag beraten. Über das Ergebnis wird 
die Verwaltung in der Sitzung berichten. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag, dass zum Schuljahr 2016/2017 der folgende 
neue Bildungsgang errichtet wird: 
 
Zweijährige Berufsfachschule zur Ausbildung staatlich geprüfter Kaufmännischer Assistentin-
nen und Assistenten, Fachrichtung Betriebswirtschaft, für Hochschulzugangsberechtigte (An-
lage C 1 APO BK). 
 
Der Bildungsgang soll zweizügig mit der Option der Dreizügigkeit angeboten werden. 
 
 
 
Anlagen: 

Kaufmännische Assistentinnen-Assistenten für Hochschulzugangsberechtigte Antrag 09.2015 

Ö  2.3
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Antrag 

Zur Errichtung des Bildungsganges 

Staatlich geprüfte Kaufmännische Assistentin/ 

Staatlich geprüfter Kaufmännischer Assistent 

Fachrichtung Betriebswirtschaft 

für Hochschulzugangsberechtigte 

 

1. Rechtsgrundlagen 
 
Dem Bildungsgang liegt die Rahmenstundentafel C1 der Anlage C der APO-BK vom 
09.12.2014 zu Grunde. Gemäß §2 Punkt 2 dauert der Bildungsgang zwei Jahre und 
schließt mit einem Berufsabschluss nach Landesrecht ab. In diesem Bildungsgang kann 
nach §5 Absatz 1 Satz 2 nur aufgenommen werden, wer die allgemeine Hochschulreife 
oder die Fachhochschulreife schulischer Teil erworben hat. 
 
2. Bedürfnisprüfung 

Der einzurichtende Bildungsgang ersetzt den einjährigen Bildungsgang zur Erlangung 
beruflicher Kenntnisse für Hochschulzugangsberechtigte (Rahmenstundentafel C6 der 
Anlage C APO-BK (alt)), der nach der geänderten APO-BK ab Sommer 2015 entfällt. In 
dem jetzt auslaufenden Bildungsgang hatten wir in den letzten Jahren stabile 
Anmeldezahlen zwischen 40 und 50 Bewerberinnen und Bewerber, so dass immer eine 
Klasse mit 30 Schülerinnen  und Schüler gebildet werden konnte. Für den beantragten 
Bildungsgang rechnen wir aus den folgenden Gründen mit steigenden Anmeldezahlen: 
 
- der Bildungsgang öffnet sich – entsprechend der neuen Gesetzeslage - auch für  
Bewerberinnen und Bewerber mit Fachhochschulreife, 
 
- die Abbrecherquote aus der gymnasialen Oberstufe wird zunehmen. Es ist bereits 
vermehrt zu beobachten, dass Schülerinnen und Schüler mit Q-Vermerk die 
gymnasiale Oberstufe besuchen, diese aber nicht erfolgreich beenden können. 
Aufgrund des schlechten Abgangszeugnisses finden sie anschließend weder einen 
Ausbildungsplatz noch einen Studienplatz, 
 
- die Absolventinnen und Absolventen des G8 haben aufgrund ihres Alters noch keine 
berufliche Orientierung vorgenommen und sich deshalb weder um einen Studienplatz 
noch um eine Ausbildungsstelle bemüht,  
 
-  Schülerinnen und Schüler mit vorzeitig abgebrochenem Studium finden schwer 
einen Ausbildungsplatz und fragen überbetriebliche Ausbildungsmöglichkeiten nach. 

Ö  2.3
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3. Einbindung in das Schulprogramm 

Das Berufskolleg versteht sich als komplexe Bildungseinrichtung, die sowohl schulische 
Abschlüsse vom Hauptschulabschluss Klasse 10 bis zur allgemeinen Hochschulreife 
anbietet als auch berufliche Abschlüsse im dualen Ausbildungssystem und Berufs-
abschlüsse nach Landesrecht ermöglicht. 
Mit diesem Bildungsgang helfen wir Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die 
aufgrund ihrer bisherigen Schullaufbahn Probleme haben, eine berufliche Qualifikation 
zu erreichen und unterstützen die Zielsetzung Kein Abschluss ohne Anschluss (KAoA).  
Der Bildungsgang federt zudem das Risiko der Berufsbiografien durch Studienabbruch 
ab. Die Neuorientierung der Absolventinnen und Absolventen im Bildungsgang der 
Kaufmännischen Absolventinnen und Absolventen für Hochschulzugangsberechtigte 
bietet eine neue bzw. weitere Chance der Profilbildung.  Der regionalen Wirtschaft 
werden durch diesen Bildungsgang Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
Auszubildende zugeführt, die fähig und bereit sind, direkt ins Berufsleben einzusteigen 
bzw. eine kaufmännische Ausbildung zu absolvieren. Wir verweisen hier auf unsere 
guten Erfahrungen mit den Schülerinnen und Schülern des auslaufenden 
Bildungsganges Höhere Handelsschule für Abiturientinnen und Abiturienten, die sehr 
erfolgreich eine betriebliche Ausbildung wie auch ein wirtschaftswissenschaftliches 
Studium abschließen konnten. 
Den Absolventinnen und Absolventen des Bildungsganges Kaufmännische Assistentin / 
Kaufmännischer Assistent für Hochschulzugangsberechtigte bieten sich somit vielfache 
Möglichkeiten: 
 
- direkter Einstieg in das Berufsleben in der Position einer Sachbearbeiterin bzw. eines 
Sachbearbeiters, 
 
- zusätzliche Ausbildung im dualen System, die auf 2 Jahre verkürzt wird, 
 
- Aufnahme eines Studiums mit betriebswirtschaftlichen Inhalten unter Anrechnung  
im Bildungsgang erbrachter Leistungen. Bestehende und neue Kooperationen mit  
örtlichen Hochschulen werden für diesen Bildungsgang aufgebaut, 
 
- Besuch der Fachschule Wirtschaft (am BK) mit Abschluss Staatlich geprüfter 
Betriebswirt/ Staatlich geprüfte Betriebswirtin. 
 
Im Rahmen der Möglichkeiten, die die Stundentafel bietet, bereiten wir mit den 
Fächern Absatz, Beschaffung, E-Commerce als spezielle BWL, Gesundheits-
management und Finanzmanagement als weitere Fächer sowie verstärktem Englisch- 
und Mathematikunterricht die Absolventinnen und Absolventen optimal auf eine 
spätere Berufstätigkeit und ein Studium vor. 
 
4. Sicherung von Klassenstärken und Schulraum nach §5 Schulfinanzgesetz 
 
Aufgrund unserer Prognose und der überregionalen Auswertung der Schülerzahlen der 
letzten drei Schuljahre1 beantragen wir die Bildung von drei Eingangsklassen. 

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
1	
  http://www.vlw-­‐nrw.de/downloads/DKS_2015/dks_01_2015.pdf	
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Eine Konkurrenz zu anderen Schulen ist nicht zu erwarten, da die Ausbildung zur/zum 
Kaufmännischen Assistenten/in Fachrichtung Betriebswirtschaft im näheren Umkreis 
(Rhein-Kreis-Neuss, Städte Düsseldorf, Krefeld und Mönchengladbach) nicht an-
geboten wird. Nur das Berufskolleg Bachstraße in Düsseldorf bietet dieser 
Schülergruppe einen  Bildungsgang der Kaufmännischen Assistent/innen an; allerdings 
mit der Fachrichtung Fremdsprachen (für die Aufnahme müssen Bewerberinnen und 
Bewerber den Leistungskurs Englisch belegt haben).  
Durch den Wegfall der Höheren Handelsschule für Abiturienten, der einjährigen BFS für 
Schülerinnen und Schüler mit mittlerem Schulabschluss und durch den Rückgang der 
Anzahl der Auszubildenden in einigen Ausbildungsberufen stehen dem Berufskolleg die 
notwendigen Klassenräume sowie die modernen Medien (PC-Räume, Beamer, Tablets) 
zur Verfügung, um eine zukunftsweisende, für den regionalen Arbeitsmarkt 
zielführende Ausbildung zu gewährleisten. 
 
 
6. Notwendige finanzielle Mittel 
 
Die vorhandene räumliche und sachliche Ausstattung der Schule reicht aus, um den 
beantragten Bildungsgang durchführen zu können. 
 
7. Personelle Absicherung der Fächer 
 
Mit den vorhandenen Lehrkräften und deren Fächerausrichtungen sowie 
Qualifikationen ist der Bildungsgang durchführbar. Alle Fächer der Stundentafel 
können von den vorhandenen Kolleginnen und Kollegen unterrichtet werden. Der 
einzurichtende Bildungsgang kann die Erfahrungen des Bildungsganges der 
Kaufmännischen Assistenten/innen mit FHR für Schülerinnen und Schüler mit 
mittlerem Schulabschluss nutzen. Vorhandene Ressourcen werden hier sinnvoll 
genutzt. 
 
8. Schulbegleitende Praktika 
 
Die Dauer des Betriebspraktikums beträgt mindestens 8 Wochen und ist in einem 
Betrieb zu absolvieren, der eine kaufmännische Berufsausbildung durchführt oder zu 
einer solchen Ausbildung berechtigt. Das Praktikum muss einen kaufmännischen Bezug 
haben, um dem Schwerpunkt des Bildungsganges gerecht zu werden. Vorgesehen ist 
eine Splittung des Praktikums in 4 Wochen im 1. Jahr und 4 Wochen im 2. Jahr. Die 
zeitliche Lage des Praktikums wird mit der IHK und geeigneten Betrieben 
abgesprochen. 
 
9. Stundentafel 

Die Stundentafel ist als Anlage beigefügt. Die einzurichtende Bildungsgangkonferenz   
der Kaufmännischen Assistent/innen für Hochschulzugangsberechtigte entscheidet 
über die didaktische Jahresplanung. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  21.09.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0851/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 01.10.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Erhöhung der Zügigkeit eines Bildungsgangs am BBZ Neuss-Hammfeld 
 

Sachverhalt: 

Das BBZ Neuss-Hammfeld beantragt, den dualen Bildungsgang der Berufsschule für 
Tischlerinnen und Tischler künftig zweizügig (bisher: einzügig) anbieten zu können, um im 
ersten Ausbildungsjahr bei Überschreiten des Klassenfrequenzhöchstwertes von 31 die 
Möglichkeit zu haben, die Klasse zu teilen. 
 
Der Berufsschulbeirat wird über den Antrag am 30.09.2015 beraten. Über das Ergebnis wird 
die Verwaltung in der Sitzung berichten. 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag zu beschließen, dass der duale Bildungsgang der 
Berufsschule für Tischlerinnen und Tischler am BBZ Neuss-Hammfeld ab dem Schuljahr 
2016/2017 zweizügig geführt wird. 
 
 
 
 
 

Ö  2.4
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.09.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0846/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 01.10.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Internationale Förderklasse am BBZ Grevenbroich 
 

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Schulausschusses am 01.06.2015 haben die Verwaltung und das 
Schulamt für den Rhein-Kreis Neuss über die Beschulung von Seiteneinsteigern im Rhein-
Kreis Neuss berichtet. Seiteneinsteiger sind Schülerinnen und Schüler mit 
Migrationshintergrund, die entweder neu nach Deutschland eingereist sind oder nicht länger 
als zwei Jahre in Deutschland leben und vor allem nicht über ausreichende 
Deutschkenntnisse verfügen, um am Regelunterricht der jeweiligen Schule teilnehmen zu 
können. 
 
Mitte Mai 2015 wurde am BBZ Grevenbroich eine Seiteneinsteigerklasse für junge Migranten 
eingerichtet, die noch berufsschulpflichtig sind. Dieses Angebot wird im Schuljahr 2015/2016 
am BBZ Grevenbroich fortgeführt, da eine Integrationsstelle am BBZ Neuss-Weingartstraße 
erneut nicht besetzt werden konnte. 
 
Am 24.8.2015 konnten am BBZ Grevenbroich zwei Internationale Förderklassen 
(Seiteneinsteigerklassen) für berufsschulpflichtige Schülerinnen und Schülern mit 
Migrationshintergrund im Alter von 16 bis 18 Jahren eingerichtet werden.  
 
Durch die Entscheidung der Oberen Schulaufsicht in der Bezirksregierung Düsseldorf verfügt 
die Schule über eine Integrationsstelle zur Förderung dieser Schülerinnen und Schüler. Die 
Regelung in NRW bedeutet, dass auf eine Integrationsstelle zwei Lerngruppen mit jeweils bis 
zu 20 Schülerinnen und Schülern kommen. 
 
Es geht vor allem um das Erlernen der deutschen Sprache und in der Folge um eine 
schrittweise Integration dieser Schülerinnen und Schüler in die Regelklassen. Am BBZ 
Grevenbroich gibt es eine qualifizierte Lehrkraft, die über das Zertifikat Deutsch als Fremd-
/Zweisprache verfügt. Sie ist in der Lage, die Schülerinnen und Schüler zu fördern. Einige 
Schülerinnen und Schüler der Internationalen Förderklasse wurden bereits an der 
Geschwister-Scholl-Hauptschule in Neuss unterrichtet, sind aber immer noch förderbedürftig. 
 

Ö  3
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Die Zuweisung der Jugendlichen erfolgte durch die Schulaufsicht nach detaillierter Beratung 
durch das Kommunale Integrationszentrum im Rhein-Kreis Neuss. Das Kommunale 
Integrationszentrum berät die Schule fortlaufend inhaltlich. Die Lehrkraft ist auch eingeladen, 
an Sitzungen von Lehrkräften, die ebenfalls in der Seiteneinsteigerförderung tätig sind, 
teilzunehmen. 
 
Durch den Rhein-Kreis Neuss wird die Beförderung der Schülerinnen aus den 
unterschiedlichen Kommunen entweder durch die Einrichtung eines Schülerspezialverkehrs 
oder durch die Bereitstellung von Schülerfahrkarten organisiert. 
 
Das Schulamt für den Rhein-Kreis Neuss wird in der Sitzung über den aktuellen Sachstand zu 
der Internationalen Förderklasse am BBZ Grevenbroich und zur Seiteneinsteigerbeschulung 
im Rhein-Kreis Neuss berichten. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.09.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0847/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 01.10.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Unterbringung von Flüchtlingen in der Sporthalle des BBZ Grevenbroich 
 

Sachverhalt: 

Am 11.09.2015 hat die Landesregierung den Rhein-Kreis Neuss aufgefordert, bis zum 
14.09.2015, 11:00 Uhr, 300 Plätze für Flüchtlinge bereit zu stellen. 
 
Unter Leitung von Herrn Kreisdirektor Brügge wurde ein Krisenstab gebildet, der in 
Abstimmung mit Herrn Landrat Petrauschke entschied, die Notaufnahmestelle für Flüchtlinge 
in der Sporthalle des BBZ Grevenbroich einzurichten. Unter Beteiligung mehrerer Fachämter 
und Hilfsorganisationen sowie zahlreicher freiwilliger Helferinnen und Helfer wurde in und an 
der Sporthalle des BBZ Grevenbroich die Infrastruktur zur Unterbringung und Versorgung 
von bis zu 300 Flüchtlingen geschaffen. 
 
Die ersten 86 Flüchtlinge trafen bereits am frühen Morgen des 14.09.2015 in Grevenbroich 
ein. Sie wurden medizinisch untersucht, registriert, in der Halle untergebracht und verpflegt. 
Am 15.09.2015 wurden weitere 214 Flüchtlinge in der Sporthalle untergebracht. Die meisten 
Flüchtlinge stammen aus Syrien, Irak und Afghanistan. 
 
Bei der Betreuung der Flüchtlinge arbeiten unter Leitung des Krisenstabes die Ämter der 
Kreisverwaltung, das Kreiskrankenhaus Grevenbroich, die Feuerwehr, Hilfsorganisationen, die 
Stadt Grevenbroich, die Ärzteschaft und viele freiwillige Helfer aus der Kreisverwaltung und 
aus der Bevölkerung zusammen. 
 
Es ist vorgesehen, dass der Rhein-Kreis Neuss bis Ende September 2015 die Betreuung der 
Flüchtlinge vorwiegend durch eigenes Personal in drei Schichten im 24-Stunden-Betrieb 
sicherstellen wird. Ab dem 01.10.2015 wird das Deutsche Rote Kreuz die 
Flüchtlingsbetreuung am BBZ Grevenbroich übernehmen. 
 
Die Sporthalle des BBZ Grevenbroich wird bis  auf Weiteres weder für den Schul- noch für 
den Vereinssport zur Verfügung stehen. Für den Sportunterricht und für die Sportvereine 
mussten alternative Lösungen gefunden werden. Der Schulbetrieb ist mit Ausnahme des 
Sportunterrichts nicht betroffen. 
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Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.09.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0849/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 01.10.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen 
der offenen Ganztagsschule an Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss 
 

Sachverhalt: 

Der Rhein-Kreis Neuss hat zum 01.08.2014 die Schule am Chorbusch in Dormagen 
(Förderschule mit dem Schwerpunkt Lernen und Sprache) in seine Trägerschaft 
übernommen. 
 
Bei den Gesprächen über den Schulträgerwechsel hatte die Stadt Dormagen den Wunsch 
geäußert, dass die Elternbeiträge für den offenen Ganztag an der Schule am Chorbusch nach 
dem Schulträgerwechsel wie bisher einkommensabhängig erhoben werden. Im Interesse 
einheitlicher Beiträge an den offenen Ganztagsschulen des Rhein-Kreises Neuss wurde 
vereinbart, die einkommensabhängige Beitragserhebung auch auf die anderen Förderschulen 
des Kreises mit offenem Ganztag (Michael-Ende-Schule, Martinusschule) zu übertragen. Die 
Stadt Dormagen erklärte sich bereit, gegen Kostenerstattung die Beitragserhebung für alle 
offenen Ganztagsschulen des Kreises zu übernehmen.  
 
Die neue Satzung über die Erhebung einkommensabhängiger Elternbeiträge wurde am 
12.05.2014 im Schulausschuss beraten und am 01.07.2014 vom Kreistag beschlossen 
(Anlage 1). Die Beitragssätze orientierten sich an der entsprechenden Satzung der Stadt 
Dormagen. Ab einem Jahreseinkommen von 95.000 € wird bisher der monatliche 
Höchstbeitrag von 150,00 € erhoben.  
 
Am 16.06.2015 hat der Rat der Stadt Dormagen eine Änderungssatzung beschlossen, die 
den Höchstbeitrag auf 170,00 € anhebt. Es wurden zwei neue Einkommensstufen eingeführt. 
Bei einem Jahreseinkommen bis zu 105.000 € werden monatlich 160,00 € erhoben, bei 
einem Jahreseinkommen über 105.000 € beträgt der monatliche Beitrag 170,00 €. 
 
Damit die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Dormagen, die die Elternbeiträge 
erheben, für die Schulen der Stadt und die Schulen des Kreises mit einheitlichen Tabellen 
arbeiten können, schlägt die Verwaltung vor, die Anlage zur Elternbeitragssatzung des 
Kreises entsprechend anzupassen. Der Entwurf einer Änderungssatzung ist beigefügt 
(Anlage 2). Der Text der Elternbeitragssatzung bleibt unverändert. 
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Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag, die Änderungssatzung zur Satzung über die 
Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen der offenen Ganztagsschule in der vorliegenden 
Form zu beschließen. 
 
 
 
Anlage 1 - Satzung Elternbeiträge OGS 07.2014 
Anlage 2 - Änderungssatzung Elternbeiträge OGS 09.2015 

34/42



Ö
  5

35
/4

2



36
/4

2



37
/4

2



38
/4

2



1. Änderungssatzung vom ... zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen 
im Rahmen der offenen Ganztagsschule an Förderschulen des Rhein-Kreises 
Neuss vom 17.07.2014 
 
Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss hat in seiner Sitzung am 15.12.2015 gemäß § 5 der 
Kreisordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) vom 14. Juli 1994 (SGV NRW 
2021), § 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. 
Oktober 1969 (SGV.NRW.610) und § 9 Abs. 3 des Schulgesetzes NRW vom 15.02.2005 
(GV.NRW S. 102) in den jeweils zurzeit geltenden Fassungen folgende 1. Änderungssatzung 
zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen der offenen Ganztagsschule 
an Förderschulen vom 17.07.2014 beschlossen: 
 
§ 1   Höhe der Elternbeiträge 
 
Die Anlage der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen der offenen 
Ganztagsschule an Förderschulen vom 17.07.2014 wird wie folgt neu gefasst: 
 
 
Anlage zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen im Rahmen der 
offenen Ganztagsschule an Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss vom 
17.07.2014 
 
Monatlicher Beitrag ab dem 01.01.2016 
 
 
Einkommen    monatlicher Beitrag 
 
bis 25.000 €        0,00 € 
 
bis 30.000 €      22,00 € 
 
bis 35.000 €      31,00 € 
 
bis 45.000 €      52,00 € 
 
bis 55.000 €      68,00 € 
 
bis 65.000 €               87,00 € 
 
bis 75.000 €              118,00 € 
 
bis 85.000 €     140,00 € 
 
bis 95.000 €     150,00 € 
 
bis 105.000 €     160,00 € 
 
über 105.000 €    170,00 € 
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§ 2   Inkrafttreten 
 
Die Satzung tritt am 01. Januar 2016 in Kraft. Mit Inkrafttreten dieser Änderungssatzung tritt 
die vom Kreistag am 01. Juli 2014 beschlossene Anlage zur Satzung über die Erhebung von 
Elternbeiträgen im Rahmen der offenen Ganztagsschule an Förderschulen vom 17.07.2015 
außer Kraft. 
 
 
Neuss/Grevenbroich, den  
 
 
 
 
 
Hans-Jürgen Petrauschke 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  18.09.2015

40 - Amt für Schulen und Kultur 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/0848/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 01.10.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Entwicklung der Schule am Chorbusch in Dormagen 
 

Sachverhalt: 

Mit der Zielsetzung, Inklusion im schulischen Bereich umzusetzen, werden vor allem 
Schülerinnen und Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf Lernen zunehmend in 
allgemeinen Schulen unterrichtet. Dies hat zur Folge, dass die Schülerzahlen an den 
Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
gesunken sind. 
 
Vor diesem Hintergrund wurde zum Schuljahr 2013/2014 die Raphaelschule in Meerbusch 
geschlossen. Die Schülerinnen und Schüler dieser Schule erhielten die Möglichkeit, ihre 
Schullaufbahn an der Martinusschule in Kaarst fortzusetzen. Der Rhein-Kreis Neuss 
übernahm vom Schulverband Kaarst-Korschenbroich die Trägerschaft dieser Förderschule mit 
dem Schwerpunkt Lernen.  
 
Im Schuljahr 2015/2016 wurde ein ähnlicher Schritt im südlichen Kreisgebiet vollzogen. Der 
Rhein-Kreis Neuss übernahm von der Stadt Dormagen die Trägerschaft der Schule am 
Chorbusch (Förderschule mit den Schwerpunkten Lernen und Sprache). Die Martin-Luther-
King-Schule, eine Förderschule mit dem Schwerpunkt Lernen in Grevenbroich, wurde 
geschlossen. Die Schülerinnen und Schüler dieser Schule erhielten die Möglichkeit, an die 
Schule am Chorbusch oder an eine Regelschule zu wechseln. 
 
Ziel des Rhein-Kreises Neuss ist es, den Eltern der Schülerinnen und Schüler mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf auch künftig ein Wahlrecht hinsichtlich des Förderortes 
zu ermöglichen und den Fortbestand eines bedarfsgerechten Förderschulangebotes für die 
Förderschwerpunkte Geistige Entwicklung, Emotionale und soziale Entwicklung, Sprache und 
Lernen im Rhein-Kreis Neuss zu gewährleisten. 
 
Vor diesem Hintergrund wurde mit der Übernahme der Schulträgerschaft die Schule am 
Chorbusch (wie 2013 die Martinusschule) um den Förderschwerpunkt Emotionale und soziale 
Entwicklung erweitert.  
 
Nach Umsetzung der schulorganisatorischen Maßnahmen im Schuljahr 2014/2015 
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(Schulträgerwechsel, Schließung der Martin-Luther-King-Schule, Erweiterung der Schule am 
Chorbusch um den Schwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung) ist die Schülerzahl der 
Schule am Chorbusch von 120 auf 188 gestiegen. Rund 80 Schülerinnen und Schüler aus 
Grevenbroich, Jüchen und Rommerskirchen, für die bisher die Martin-Luther-King-Schule die 
nächstgelegene Fördeschule mit dem Schwerpunkt Lernen gewesen wäre, besuchten zu 
Beginn des Schuljahres 2014/2015 die Schule am Chorbusch. Die Organisation des 
Schülerspezialverkehrs aus Grevenbroich, Jüchen und Rommerskirchen nach Dormagen hat 
sich bewährt.  
 
Im laufenden Schuljahr 2015/2016 besuchen 191 Schülerinnen und Schüler die Schule am 
Chorbusch, davon 65 aus Grevenbroich, 2 aus Jüchen und 20 aus Rommerskirchen. Damit 
wird die nach der Mindestgrößenverordnung des Landes für Förderschulen mit dem 
Schwerpunkt Lernen vorgeschriebene Mindestschülerzahl von 144 deutlich überschritten.  
 
Vor dem Hintergrund der in Neuss zum Schuljahr 2015/2016 beschlossenen 
Zusammenlegung der Herbert-Karrenberg-Schule und der Schule am Wildpark am Standort 
der Herbert-Karrenberg-Schule hat der Rhein-Kreis Neuss mit der Stadt Neuss vereinbart, 
dass Schülerinnen und Schüler dieser beiden Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen 
auch an die Martinusschule in Kaarst (oder an die Schule am Chorbusch in Dormagen) 
wechseln können, wenn die Eltern dies wünschen und die Aufnahmekapazitäten der beiden 
Schulen des Kreises dies zulassen. Derzeit sind an der Martinusschule 17 Schülerinnen und 
Schüler aus Neuss angemeldet. Ein Schüler der Schule am Chorbusch wohnt in Neuss. 
 
 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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